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Priestertum und Anerkennung
Ihesen ZUr Priesterausbildung

Die Situation des Priesteramts

kennzeichne eute u.. ein viel-
torenkonstellation Wir offen, dass allein S1e

schichtiges Zueinander Von aC und
SCANON jede: auf verdeckte Nebeninter:

Nmac. u  u  g Pri  er dafür

kompetent ZU machen, sıiıch in diesem
Feld konstruktiv verorten,

ist Aufgabe zeitgemäßer Ausbildung. Zur Sıtuation

® /u Zeiten des geschlossenen ykatholischen
111eUS« Dereitete die seminaristische Priester-

Wenn Diskussionen INn Ritualen festgefah- ausbildung auf e1Ne einflussreiche und MaC
[eN SIN!  . und ellungnahme: vorhersehbar WEeT- religlöse Position VOT Wenn relig1öses SiNN:

den, dann sich allemal e1n SyStem, kirchliche Sozilalform und gesellschaftli-
wechsel folgenden Ihesenpapier wird das che Wirklichkeit mehr Ooder weniger ahtlos
IM 1 auf die Priesterausbildung VersucC ineinander greifen und sich wechselseitig STÜt:

Es SOIl NIC alles und werden, ZEN, SiNd religlöse reC unmittelbar
In OzlaleWiund individuell Aner.:aber WI1e WIT meılınen ÜC  ges

ist die 1tuation der Kirche INn unseTeTr (ze: kennungserfahrungen umsetzbar.
und die entsprechende innerkirchliche eliglö Sinnsystem, kirchliche SOozialform

Situation Sie S1INnd Jängst einer epochalen und gesellschaftliche Wirklichkei Sind aber In

geistlichen, theologischen und praktischen He den Modernisierungsprozessen der zweiten HäÄIlT-

rausiorderung geworden, die alle Auimerksam: te des Z Jahrhunderts unwiderrulflich ause1n-
keit verdien der enschen und der andergetreten und können auch 1M institutio:
Kirche und 1Nres Auftrags willen nellen RKaum der Kirche NIC mehr ZUrT seIhst-

Vorgelegt werden 1ese Thesen VON einem verständlichen Deckung werden 1ese

Pastoraltheologen und einem 0  a  e Lal: 1Ttuallon hetrifft In den ändern der gCNANN-
entheologe der eine, mester und hemals piri ten ersten elt das Volk Gottes, die 1Tes-
tual e1nNnes Priesterseminars der andere |)as ist ter aber IM Besonderen. enn 1ese NEeEUE Lage
Dei diesem eine selhbstverständliche des Volkes (‚ottes führt LTOTZ alle theologischen
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Absicherungen auf der gesellschaftlichen werden, eaUv und NNOVAaÜIV INn inhrem pastora
ZU tendenziellen Verschwinden des traditio: len Handeln, solidarisch und Lreu ott und se1
nellen rtes des Priesters und edenfalls e1- nem Volk gegenüber, ohnmachtsfähig werden
NeN mMarkanten erkennungsdefizit seiner Be: und er 1g ZUuU Umgang mit der INnnNer-
rufsrolle Das daraus unmittelbar resultierende kirchlichen aC die innen ihre olle Dt
Attraktivitätsdefizit des Priesterberufs De] De
kannt er Verzichtsanforderung auf ersönli:
che Autonomie (etwa 1M sexuellen ereich ist Erfahrung der na
e1n wesentlicher TUN! für die rapide S1'  enden
Bewerberzahlen D  G ESs ibt In der katholischen Kirche und für

1ese konstitutiv e1N ordiniertes Dienstamt. Es 1st
e1Nn In der Kirche und daher in se1iner Pra:
xisgestalt VON der Aufgabe her konzipieren,Kriıterien für

eren  en S die Kirche und e1n Amt ihreın Ausbildungskonzept ibt das kvangelium VO  = eIcC (‚ottes Wort
C  U Priesterausbildung [1USS 1V Sein TÜr und Ta verkünden
e1Ne 1te also eative, vitale, intelligente, phan [)ie kann UT geben, Was SI selbst
tasievolle, wahrnehmungssensible, mutige und VON TISTUS empfängt )as Amt verwelst aDel
durchsetzungsfähige enschen EeIUN: auf das exira NOS, also die Ungeschuldetheit und
den werden [NUSS e1in Konzept, das In der heuti Gnadenhaftigkeit des VON ott UQ
0 Situation ebenso erfolgreich 1ST WIe die nach: e1ls
tridentinische Seminarerziehung, die e1n Dei: Priester wurden DIS VOT kurzem kirchli

Formierungskonzept TÜr e1ne che Handlungsorte geSseTZL, die inhnen Tast dus

intellektuelle, geistliche und gesellschaftliche Nnahmslos STIrukture Anerkennung sicherten
Führungsschicht SCWESEN 1Sst. Der Pro: Die die ianische kEpoche typische Kopplung
jessionalisierungs- und Kompetenzschub IN der
Ausbildung Ware adikalQ » Dahinschwinden
Bedingungen wiederholen Wie? der Machtbasis CAußeres Kriterium e1ner erfolgreichen S:
che nach einem Ausbildungskonzept für VON gnadentheologisch grundierter tstheolo
den Priesterna_chwuchs könnte se1ln, ob e1n ıe und kirchenrechtlicher WIe SOZlaler (Aner:
Ausbildungskonzept In sich attraktiv 1st und kennungs-)Macht wird mit dem UNaUuUSWEeIC  ‚e
NIC erst Sein Ziel, das Priestertum. |)ie: chen Dahinschwinden dieser Machtbasis NUunN

565 Konzept MUSS se1n, dass jene, die aber VOT allem für die Tlester ZU  3 Troblem
diesen Weg gehen, darum enelde Und den: amı wird die entscheidende Tage S1IC
noch INUSS dieser Ausbildungsweg natürlich VON Wie kann das katholische Priestertum se1ine
dem ner entworien sein, Worauf er VorbxbDereite unverzichtbare Aufgabe IM Volk (ottes enselts
dem Priestertum der katholischen und seiner weitgehend 1Ur noch Uktiven
ZWarT »In der elt VON heute«. aC  'ormM er  en Wie S das geschehen

Nneres Kriterium e1Nnes olchen Konzeptes und ZWaT NIC als Forderung, die SOWI1EeSO
mMüuüsste dann aber se1n, ob die Alumnen Defähigt NIC mehr sanktionierbar ISt, ondern
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erfahrbar, praxisrelevant und tatsächlich als (ynal ildung und pastorale Kompetenz), ibt 1Innen
de für hre J]räger, die riester, WI1Ie INr  D Adressa: aber einen eutlich ahmen
ten das übrige Volk (‚ottes?

1eSse rage stellt (zukü  ige TIiester und
jene, enen inr Dienst ilt, VOT oroße Heraus{ior-

erungen. Gesucht wird e1Ne Fkorm kirchlichen Vorschläge fur dıe Ausbildung
ebens, In der Kollen und Kompetenzen wech- B |)aher 1St eS notwendig, dass die Kandidaten
selseitig zugeordnet und frei anerkannt werden In der Ausbildung TÜr das Priestertum mi1t den
Soll das NIC Lasten der einen oder anderen WITrklıchen intellektuellen, spirituellen und kOom:

mMunikatıven Herausforderungen konfrontier

»ohnmächtige Repräsentanz werden, die elfen, jene Kompetenzen eNT:

wickeln, die Tlestier In dieser Situation eNOdes Evangeliums X
gen |)ie bisherige Seminarerziehung eistet dies
[1UT ZN  = TeilSeite gehen, dann S e1ıner gemelnsam d1l-

erkannien asıls der 1NSIC In die Aufgabe der Konkret WIT VOT:

Cund jener des Amtes In INr Und 05 tärkere Individualisierung des (außeruni-
der insicht, dass Ur Im Zusammenspiel beider versitären) Ausbildungswegs für Alumnen
als des einen Volkes (Gottes die Kirche seın und je nach Persönlichkeit, Lebenssituation, 15
ZUT Darstellung bringen kann, Was S1e (eigent MenNn, gemeinsam wahrgenommenen Defiziten
ich) 1st akrament des Heiles und Stärken 1es kann NUr In permanenter

In Fall hat heutige riesterausbildun S  mung mMit dem Kandidaten se geschehen:
au vorzubereiten, dass nach dem knde des [)ie Letztverantwortung TÜr seinen Weg Z
sanktionsgestützten y»katholischen Milieus« das Priestertum tragt ET.

Spezifische der katholischen Amtstheologie, ihr Konsequentere Rhythmisierung der Ausbil
Verweis auf das exira 10S der Gnade, gelebt und dung in Phasen VoOoNn Konzentration, ammlung
Z Geltung werden INUSS pra.  SC und vita COMMUNIS einerseits, Phasen des Enga
ohne Jurldische und/oder SO7ljale Anerkennungs gements, des »EXposure>» und des kxperiments
und Machterfahrungen. andererseits

riesterausbildung In eutiger Zeit darf da: arkere Konfrontation mit der Lebenswelt
her N1IC Jänger auf die Repräsentanz e1ner des Volkes (‚ottes weitgehende ntprivi
Machtposition In der che, ondern INUSS auf legierung.
die ohnmächtige KRepräsentanz des kvangeliums 1ese drei Punkte edeuten dass die SE-

In der elt vorbereiten Das edeute e1ine Ka-: mMinarısüsche Lebensform mModiNziert WIird E1-
astrophe, ondern 1St In der geistlichen | _ itera: neT weitgehend selbstverwalteten ohn: und
LUr Z priesterlichen Dienst WE
dachte kEinweisung en priesterliches eben »Je ach individueller
und irken, das weiß, dass derünger nicht über Ausbildungsplanung X
seinem eister STE Mit 10,24) ESs veräan-
dert auch MIC die klassischen emente der Ausbildungsgemeinschaft ZUsammmen mMit den
Priesterausbildung (menschliche Bildung, Spirl- die riesterausbildung Verantwortlichen (Re
tuelle Vertiefung, theologisch-intellektuelle Aus: PCNS, Spiritual); dass Phasen des gemeinsamen
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Lebens mıit asen des selbstverantworteten Le: für pastorale Berufe Offensiv genutzt Wird; dass
bens auber der Ausbildungsgemeinschaft 1N- Seminarleitung (Regens und Spiritual) den
1V1IQdue wechseln; dass 1ese Phasen des »Al Alumnen als Ausbildungsbegleiter In allen Pha:
leinlebens« unterschiedlichen (kirchlichen) sen des Ausbildungswegs ZUuT Verfügung stehen;
Orten und mit unterschiedlicher Gestaltung dass Seminarleitungen e1Nn spezifisches »Be-
laufen, Je nach individueller Ausbildungspla- gleitungsprofil« 1Nres Hauses aufbauen, das nach
Nung außen erkennDar und (möglichst) attraktiv ISt;

tärkere intellektuelle Herausforderung dass das Wissen die theologische Bestim
Auseinandersetzung, Diskussion und an! MUung des priesterlichen Dienstes IM und das
punktbildung gesellschaftlichen und TchllÖ:
chen Orten, die das provozlieren. » Handlungs- und

Die Ausrichtung der spirituell-geistlichen Gestaltungsfreude «
Ausbildung e1iner priesterlichen Existenz, die
sich hre rte der erkennung 1M Volk (sottes Volk (ottes verbunden wird mit einer umfas
zunehmen:! erst selber schaffen INUSS und NIC senden N  icklung personaler Kompetenz und
auf die selbstverständliche kinweisung 1n MacC institutioneller Kreativität einem 1lieren:
besetzte, anerkennungsdichte Rollen hoffen zierten kinsatz IM Dienst des pastoralen (Grund:
kan  =} auftrags der Kirche, WODEelN Handlungs- und Ge:

1ese ZWel Punkte edeuten dass die staltungsfreude 1mM Vordergrund stehen bei Aus:
ganze Bandbreite der Ausbildungsmöglichkeiten ildern WIe Auszubildenden
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